
Calrver Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 61 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch uns Samstag.
Abonnemenlspreis balbjährlich 45 kr., vierielsährlich 23 kr.

Jnsertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum  I V- kr.

Samstag,
den 6 . August 1859.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
An Gaben für hilfsbedürf¬
tige Familien Kriegsdienst¬

pflichtiger
sind eingegaiigen , waö mit dem schul¬
digen Dank für die Geber veröffent¬
licht wird : von K . Pfarramt Mött-
lingen 4 fl . 30 kr., K . Pfarramt
Altburg 1 fl. 50 kr. , K . Pfarramt
Neuweilcr , von Hofstett 1 fl. 32 kr.
und von Agenbach 4fl . 54 kr. , Schult»
heißenamt MartinSmoos 1 fl. 30 kr.,
von H . 2 fl. , K . Pfarramt Neu-
hengstett 3 fl. 51 kr. , K . Pfarramt
Neuweiler 3 fl . 18 kr. und vom K.
Pfarramt Stammheim 7 fl. 49 kr.

Den 1. August 1859.
Gcm . K . Obcramt.

Fromm . Heberle.

Neuhauseisi O .-A. Pforzheim.
Die vom Obcramt Pforzheim

wegen Ausbruchs der Räude über
die Schafe der Markung Neuhausen
verhängte Sperre ist nunmehr wieder
aufgehoben , was unter Bezugnahme

auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 3 . Februar d. I . , Wochenblatt
Nro . 11 , hiemit veröffentlicht wird.

Calw , 4 . August 1859.
K . Oberamt.

Fr o m in.

Calw.
Flnflsperre.

Den betreffenden Einwohnern des
Landes wird zur Kenntniß gebracht,
daß nach Mittheilung des Großh.
badischen Oberamtö Pforzheim vom
29 . v . M . im badischen Gebiet die
Enz und die Nagold von Pforzheim

aufwärts vom 8 . d. M . an auf
ersterem Fluß für 14 Tage und auf
letzterem für 4 Wochen für die Flößerei
gesperrt sein wird.

Den 3 . August 1859.
K . Oberamt.

Fromm.
Calw.

Fahrniß -Verkauf.
Aus dem Nachlasse des kürzlich

verstorbenen Färbers Johann Jakob
Schmied  allhier wird am nächsten

Montag,  den 8 . August 1859,
von Vormittags 8 Uhr an,

in öffentlicher Versteigerung verkauft:
Silber , Bücher,Mannskleivcr , Bett-

gewand , Leinwand , Küchcngc-
schirr durch alle Rubriken,
Schrcinwerk und allgemeiner
Hausrath , worunter hauptsäch¬
lich eine Spieluhr.

Liebhaber werden ringeladen.
Den 5 . August 1859.

K . Gerichtsnotariat.
M a gena u.

Calw.

Haus - und Güter -Verkauf.
Aus dem Nachlasse des Schnei-

dcrobcrmeisters Johann Jakob Wei¬
ther  dahier kommen am

Montag,  den 8 . August 1859,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Kanzlei des Gerichtsnotariats
die unten bezeichnet «.' !! Gegenstände
zur zweiten öffentlichen Versteigerung.
Dazu werden die Kaufsliebhaber ein¬
geladen . Die Wiltwe , Frau Wal¬
ther,  wird denselben Einsicht dieser
Gegenstände verschaffen.

Den 4 . August 1859.
K . Gerichtsnotariat.

Magena u.

Geb äude:

Das dreistöckige Wohnhaus in der
Mctzgergasse , mit Keller , Holz¬
hütte , Hofraum und 30 Rthn.
Garten dabei . Im Haus ist
eine Feuerwerkstätte eingerichtet.

Acker:
Vs Mrg . 24,3 Rthn . am untern

Eselspfad , mit Erdbirnen.
B a u mwicse:

Vs Mrg . 35,6 Rthn . am Ziegel¬
dach , angekauft zu 300 fl.

An die K . Accis-Aemter und

Nathsschreibereieu.
Für das vom 1. Juni d. I . an

in Anwendung gebrachte neue For¬
mular für die Güter -Contrakt -Vec-
zeichnisse ist die Belohnung der Raths¬
schreiber für die Fertigung der Ver¬
zeichnisse auf 4 kr. Blattgeld festge¬
setzt, welches auch für Fehl -Urkunden
zu berechnen ist. Die bisherige Be¬
lohnung nach der Zahl der Verkaufs¬
posten ist daher aufgehoben.

Hirsau , 3 . August 1859.
K . Kameral -Amt.

Nagold.

V i e h m a r k t.
Am 24 . August d. I . findet der

Viehmarkt in hiesiger Stadt auf
dem gewöhnlichen Marktplatze statt,
was auf diesem Wege veröffentlicht
wird , unter dem Anfügen , daß jedem
Marktbesuchenden mit 1 Paar Ochsen
und Stieren eine Entschädigung aus-
bezahlt werden wird.

Nagold , 4 . August 1859.
Gcmeinderath.

Vorstand
Engel.
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Revier Lieben zell.
Verkau  f von

72 Klaftern fvrchenes Stockbolz
aus dem Kepplerswald bei Igels-
loch am

Montag , den 8 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Schlag bei der Mooswiese.
Neuenbürg , 1. August 1859.

K . Forstamt.
Lang.

Revier Hirsau.
Weg - Akkorde.
Ueber ' bienach aufgeführte Weg --

bauten werden am
Montag,  den 8 . August d. I . ,

Abstrcichsakkorde vorgenommen , und
zwar:

1) Herstellung des durch einen Erd¬
rutsch abgerissenen Thcils am
obern Weg im Kohlberg.

2) Beschaffen , Zerkleinern und
Emwerfen von etwa 675 Roß-
lasten Sandsteine aus dem
untern Weg im Kohlbcrg-
Brandhalden.

Zusammenkunft früh 8 Uhr auf
dem obern Weg bei der Klinge.

3) Beifuhr , Zerkleinern und Ein-
werfen von 200 Roßlastcn
Sandsteine auf die alte  Bad¬
straße,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Hirsau.

Die löblichen Orts -Vorständewcr-
den um gehörige Bekanntmachung
ersucht.

Den -1. August 1859-
K . Nevierförsterei.

Fröhn  er.

Berneck, O .-A. Nagold.
2aug-und Brennholz-Verkauf.

Am
Freitag,  den 12. August,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus den Freiherrlich v . Gült-
lingen 'schen Walddistrikten Kegels-
Hardt , Fichtwalv und Neubann im
Gasthaus zum Waldhorn dahier

10 Stämme tannenes Langholz,
V« Klafter buchene Scheiter,

200 „ kannene Scheitern.
Prügel

im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 2 . August 1859.
Freih . v. Gültlingen 'sches Rentamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Morgenden Sonntag,  den 7.
August , istReunion
in Herrn Thudiums  Garten , bei
ungünstiger Witterung im Saal.

Friedrich Hammer.

Turn-Versammlung
nächsten Dienstag.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Bäcker Haydt
bei der untern Brücke.

Der Rechenschafts- Bericht
der Allgemeinen Renlen -An-

fiält in Stuttgart
für das Jahr 1858 , in welchem den
Mitgliedern eine Dividende für
das laufende Jahr zugesichert wird,
ist für Jedermann , der sich vafür
interessirt , uncntgelblich zu haben bei
dem Agenten

Ferd . Georgii.

Bei mir sind jetzt fortwährend
jeden Sonntag

warme Zwiebelkuchen
anzutreffen.

Bäcker Widmann.

Loos- Zettel
zur Verloosung von Kunstwerken,

per Stück 30 kr., verkauft
2)2 . A. Sattler.

Lehrlings-Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht einen

jungen wohlerzogenen Menschen so¬
gleich als Lehrling anzunchmen.

Schneibermstr . Gröl ' er
in Simmozheim.

2) 1.  Calw.
Gewerbe- Verein.

Auf
Mittwoch,  den 10. August 1859,

Abends 7 Uhr,
werden die verehrlichen Mitglieder
des Gewerbe -Vereins zur jährlichen
ordentlichen

Plenar -Versamnrlnng
in den Badischen Hof  eingeladcn,
in welcher statutenmäßige Rechnung
abgelegt und die Wahl eines neuen
Ausschußes vorgenommen wird . Um
zahlreiche Theilnahme wird gebeten.

Der Ausschuß des GewerbevereinS.

Mädchen-Gesuch.
Ein Mädchen , das in den bäus^

lichen Geschäften erfahren ist, findet
j sogleich eine gute Stelle ; wo ? sagtdie Redaktion.

Haus -- Autheil.
Unterzeichneter ist aeson-

nen , seinen bisher als Werk¬
stätte benützten Hausantheil

<im Mühlweg ) bis Martini zu vcr-
miethen oder zu verkaufen . Lusttra¬
gende können denselben täglich ein-
sehen und mit mir unterhandeln.

G . Essig  der Aeltere.

Schmiedhandwerkzeug.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

seinen gesammten Handwerkzeug
nebst Ambos und Blasbalg , Alles
noch im besten Zustand , aus freier
Hand ?u verkaufen und ladet Lieb¬
haber hiezu freundlichst ein.

Gottlieb Steimle,
Schmied von Liebelsbcrg.

Haberblum-Verkauf.
Gerber .Schiele  verkauft die

Haberblum von einem Acker in der
Heumade.

Den Haberertrag von
einem Allmandstückle auf dem Ru¬
delsberg verkauft auf dem Halm

Buchbinder Häußler.

'/7 Haber beim
Hof verkauft auf

dem Halm
Tuchschecrer Schroth.
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Äntcr Garantie - er Aechlheit.

Professor ül'. Itillt!«8
^ « KvIkTkIIiseidv (n 27 kr.)

Apotheker ^ 6I' Ltl8
H « i »iK - 8 « ikv ( -> 9 L 18 kr.)

Ul'. Hi1lt,M ^ 8
E I»! s>N > >i >«R« >» - EAt1 ( in Klicken n 35 kr.)

Di'. Ilru'tiin ^ 8
l ( in liebeln ;> 35 kr.)

Lvrvslirt dnrek dio InnKZ 8 Krisen  orkreulicksten Lr^elmisse
violkncker v̂issvnsckaktlicker krüsnnAnn und prsktisokor /Vn>v(n>6unxen.
können dio vorswkenclen privile ^ irten  Artikel mit gerockter
Xuversiekt in umpkeülsnds Lrinnerung - g-ebraokt Yverdon, und befindet
«ieb deren » IKeii »lKv8 Depot  kür 6'«/«) r«rei k/?NF6Ae,re/ naek rvie
vor in der Handlung von

6) 2. L -» All8 IZI vi88.

2 )2 . Pforzhei  m.

Wein Versteigerung.
Der UlUerzeichnete läßt

Montag,  den 8 . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,

in seinem Patent - Keller hier nachstehende rein gehaltene Weine gegen

Baarzahlung einer öffentlichen Versteigerung aussetzen und zwar:
dO Ohm weißen Oberländer 1858er,
dO „ weißen Ucberrheiner 1858er,

150 „ schiller und rolhen Dietlingex und Ellmendinger 1858er,

70 ,. Prima Affenthaler 1858er.

300 Obm.
Die Weine können vor Beginn der Auktion gemustert , und bei dieser

Gelegenheit die näheren Bedingungen cingesehen werden.
Pforzheim , den 28 . Juli 1859.

C . F.

Speßhardt.
(j/ksk Af liegen noch zum
Ov/ " Ausleihen parat

bei Gemeindepfleger Cu st er er.

Unterhaltendes.

Die Pfarrers -Tochter.
Erzählung von Franz v. Etting.

(Fortsetzung .)

d.

Pastor Henger und Paulinc
Rödler wurden zwei Monate später!
ein Paar , und ein sehr glückliches , !
und als Hochzeit -Angebinde erhielt!
Henger das Dekret , welches ihn zum
Nachmittags -Prediger an der Haupt¬

kirche einer Piovinzial -Hauptstadt er¬
nannte , sammr einem Schreiben deö
Herrn v . Walzendorf , worin dieser
unter Anderem sagte:

„Ich bin nach meiner Weise
wieder egoistisch gewesen , indem
ich Ihre Ernennung durchsetzte.
Der kleine Hugo ist nachgerade
in einem Alter , wo er einer höher»
Schule anvertraut werden muß,
und R . bat sehr gute Lehr An¬
stalten . Dazu ist es die Hörste
Zeit , daß ich noch etwas für Sie
rhue , denn ich gedenke , mich zur
Ruhe zu setzen , und dann ist R.
nur wenige Meilen von meinem
Gute Bornau entfernt , und ich
kann Sie zuweilen besuchen , und

mich für die Fortschritte deö armen
Wurms intercsstrcn w. "

Das that er denn auch redlich
in dm drei oder vier Jahren , welche
ihm noch zu leben beschützen waren.
Er gestand dann zu , daß es ihn ein
Opfer gekostet habe , Henger von
Bornau wegzuschicken , allein er habe
die Klatschsucht und Mißdeutetet der
Dörfler gefürchtet , welche auS seinen
zeitweiligen Besuchen im Pfarrhause
und seinem unverhohlenen Interesse
für den Knaben leicht hätten Schlüsse
ziehen können , welche der Wahrheit
nahe gekommen wären . Hugo fühlte
sich ganz wundersam zu dem dicken
Herrn hingezogen , der ihm bei jedem
Besuche versprach , für seine Zukunft
zu sorgen , falls er tüchtig lerne und
ein braver Mensch werde . Herr v.
Walzendorf schien nämlich die ' Ruhe
von den Geschäften und der Aufent¬
halt auf dem Lande sehr gut zu be¬
kommen , denn er ward gewaltig dick,
und starb eines Morgens ganz un-
vermmdet an einem Schlagflusse,
als gerade feine Tockitec mit ihr -m
Gatten auf dem Schlosse zu Born¬
au zum Besuche waren . Der Mi¬
nister schien kein Testament gemacht
zu haben --- wenigstens fand man
kein solches — , und die ganze Hin¬
terlassenschaft ging daher auf die
Baronin Lüs , das Majorat aber

auf ihren einzigen Sohn über , —
eine Kleinigkeit von einer Million
an reinem Allod -Vermögcn . Pauline
und ihr Gatte betrauerten den Tod

ihres gütigen GönncrS aufrichtig.
Einige Male besprachen sie auch den
Plan , an die Baronin zu schreiben
und ihr kundzutbun , daß ihr Vater

stets versprochen habe , Hugo ein Le¬
gat anöznsetzcn ; allein immer kamen
sie wieder von diesem Plane ab,
den » der Gedanke , daß die Baronin,
anstatt ein kleines Kapi al für Hugo
auszusetzen , denselben zu sich nehmen
oder für seine Erziehung anderweitig
Sorge tragen oder den Knaben gar
in 's Ausland schaffen lassen werde,
um einer möglichen Entdeckung dieses
Familien -Geheimnisses vorzubeugen,
verursachten gewichtige Bedenken.

„Laß den Knaben in seiner jetzi¬
gen Sphäre , liebe Panline !" sagte
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Henger dann ; eö ist ein Fingerzeig
von oben , daß ihn die Vorsehung
ausersehcn har , sich selber einen Weg
durch die Well zu bahnen . Astr wol¬
len das Unsrige thun , pm ihn zu
einem brauchbaren und tüchtigen Men-
schen zu machen , und alles Weitere
dem himmlischen Vater anhcimstellen.
Er wird ' s am besten fügen !"

5.
Etwa zehn Jahre nach Paulinen 's

Verheirathung mit dem Diaconus
Henger begegnen wir ihr wieder.
Sic sitzt im Garten unter einem
großen , schattigen Birnbaumeinmilten
ihres Kinderhäufleins , und „ lehret
die Mädchen und wehret den Knaben " ,
und es ist ein liebliches Bild , die
Mutter mit ihrem kleinen Häuflein
so zu sehen . Pauline hat die Reize
der Jugend verloren , und in ihrem
gesetzten Wesen liegt sogar etwas
Matrvnliches , aber der Reiz der An-
muth , der Gesundheit , Herzensgüte
und des Widerscheins eines ruhigen
Gemüths und guten Gewissens schmü¬
cken sie wundersam , denn es sind
Reize , denen der Zahn der Zeit
wenig anhaben kann.

In diesem Augenblick tritt der
Diaconus mit ungewöhnlicher Hast
aus der Hinterthüre des Hauses in
den Garten und ruft seiner Frau:
„Komm ' , liebe Pauline , cS wünscht
Dich Jemand zu sprechen !"

— „ Wer ist es denn ? " fragte
Pauline , und eilte dem Rufe ihres
Gatte » Folge zu leisten.

„Eine vornchmeDame ausParis
mit einem Kinde !" entgcgnete der
Diaconus , und Beide treten in 's Be¬
suchszimmer.

Tie fremde Dame erhob sich nur
halb vom Svpha , worauf sie Platz
genommen hatte , und grüßte mit
kalter Höflichkeit und einem gewissen
Stolze , welcher vielleicht nur ange¬
nommen war , um andere Gefühle
und Empfindungen zu verbergen.
Pauline blickte einen Moment fra¬
gend in das Gesicht der Fremden;
regelmäßige , schöne Züge , gehoben
durch alle Künste der Toilette , waren
eS , Augen voll Geist und Jntclli-
genz schauten ihr entgegen , aber um

die schmalen Lippen , um die feinge¬
schnittene , dünne Nase lag ein Zug
von Leidenschaftlichkeit , Härte und
Selbstsucht , den selbst das freund¬
liche Lächeln nicht verstecken konnte,
welches die Dame nun annahm.
Sie mochte so ziemlich vom selben
Alter sein , wie Pauline ; allein sie
war hager , schlank , hochgewachsen,
und erschien daher wider Willen
älter , während Paullne durch ihren
Embonpoint und den ruhigen Frie¬
den ihres Angesichts vortheilhast von
ihr abstach.

Die ersten Blicke der fremden
Dame mochten dieselbe ebenfalls auf
diese Ueberzeugung gebracht haben,
und ein beinahe neidischer Blitz ihres
dunklen Auges , ein flüchtiger düsterer
Schatten , der über ihre Züge hin¬
flog , hatte dieß bekundet , war dann
aber einer süßlichen Freundlichkeit ge¬
wichen , welches die beiden anderen
Personen über die Wahrnehmung
dieses vorübergehenden Affekts täu»
schen sollte.

„Sie erkennen mich nicht mehr,
wie eö scheint , Pauline ? " Hub die
fremde Dame endlich an.

„O , doch ! nun erkenne ich
ie, gnädige Frau !" entgegnete Pau

line freundlich ; „ Ihre Stimme
noch ganz dieselbe und auch in Ihrem
Aeußern hat sich wenig verändert.
— Die Frau Baronin von Lüs , geb.
Freiin von Walzendorf , die Tochter
unseres seligen Gönners und Freun¬
des !" wandte sie sich dann an ihren
Gatten.

„Ah ? Sehr viel Ehre , gnädige
Frau !" sagte Henger und konnte
eine gewisse Unruhe nickt verbergen,
denn ihm schwante , daß der Besuch
dieser Frau nichts Gutes bedeute.

Das Gespräch drohte zu stocken,
denn Pauline fühlte mst ihrem Gat¬
ten unwillkührlich dasselbe . Allein
die Baronin war eine allzu weltge¬
wandte Frau , um es so weit kom¬
men zn lassen . „ Ich bin seit einigen
Wochen in Bornau zum Besuche,"
sagte sie , „und ich konnte mir die
Freude nicht versagen , meine liebe
Jugendfreundin
und zu umarmen, " und dabei schlang

sie wirklich beide Arme um Pau¬
linen 's Nacken , drückte sie an sich
und hauchte einen Kuß auf ihre
Wange.

Pauline erglühte verlegen ; sie
wagte diesen Kuß nicht zu erwiedern
— ein Etwas in ihr , eine plötzliche,
unerklärliche Regung sträubte sich da¬
gegen . „ Wie gütig von Ihnen,
gnädige Frau !" stammelte sie und
beugte sich herab , um der Baronin
die Hand zu küssen , was diese auch
ruhig geschehen ließ , als ob sich dieß
von selbst verstehe.

(Forts, folgt.)

Kritiker. Der Gelehrte Mai-
mon hatte einst einen Hund für einen
Thaler gekauft . Er gefiel ihm aber
nicht , und es fand sich kurze Zeit
daraus ein Liebhaber , der ihm drei
Tbaler dafür wiedergab . „ Mir scheint
es " , sagte Jemand zu ihm , „ Sie
haben mehr Glück mit dem Hunde¬
handel , als mit Bücherschreiben ." —
„Das kommt daher " , versetzte Mai-
mon , „ weil es mehr Hundekenner,
als Bücherkenner gibt . "

Blutegel und eigennützige Freunde
H j fallen ab , wenn sie ihre Bestim-

' mung erfüllt haben ; die Blutegel,
wenn sie satt sind , die eiaennützigen
Freunde , wenn nichts mehr da ist.

Auflösung der Charade in Nr . 60:
Lon an.

Frankfurter Gotd -Cours

vom 2 . August.
it.

Pistolen . 9
Friedrichsd'or . . . . !>
Holland. 18 fl.- Ktncke . 9
liand - Dukaten . . . . 5
28- Frankenslücke . . . 9
Lngl . Kovercigns . . . 11
prcuhischc Kassenscheine 1

kr.
31 32
55/ / —5 6 i/l,
3» '/ > —36 V2
24 '/-
15 —16
38 - 34
45 ,

Gottesdienste.
Sonntag,  den 7 . August 1859:

Vormittags (Predigt ) : Herr Dc-
wiedcr aufzusuchen ^ an Heberte;  Nachmittags (Mis-

sionsstunde ) Herr  Helfer Ri eg er.
Äedlgirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschlägei.
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